
des

Ammen
•JÄXr *. Mkstmdener Tllgbllltts. Versag- - Fernsprecheri Nr. 2266

Uo. 85. Donnerstag, den 17. Juli. 1902 .

Bekanntmachung.
Die Ausschlnhfrist für die Ge.

meinde Tounenberg , innerhalb welcher
sämmtliche Rechte anzumelden sind, widrigen-
salls dieselben nicht in das Grundbuch über-
/lommett werden, hat am 1. Februar 1902
begonnen und endigt mit dem Ablauf deS
31 . Juli 1S « S.

Es wird vermiesen auf die Aushänge an
der Gerichtstafel und an dem Anschlagsbrette
der Gemeinde Sonnenberg, sowie die Ver¬
öffentlichung in dem Regierungsamtsblatt.

Wiesbaden , denI. Jnli 1902. F265
Königliches Amtsgericht,

Grundbuchanlegung.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbänmen werden bicrdnrch

»uf das der Obstkultnr so schädliche Insekt, die
Blutlaus , welche soeben wieder massenhaft
auftritt, aufmerksam gemacht. Es ergebt daber an
die Baumbesitzer die Aufforderung, ihre Bäume
auf da» Vorhandensein der Blutlaus nachzusehen
nud, fall« Spuren des Insekt« sich vorflnden, die
Bäume mit den bekannten Vertilgungsmitteln:
Soda-Allaunlösuna, Tabak, Karbolsänremischuug,
oder Gaswasser, mittelst eines hartborstigcn Pinsel»
von dem Wurzelhalse bi« zur Krone anzustreichen
und die? von Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsame«Vorgeben aller
Obstbaumbesiberdie Blutlaus vernichtet, bczw.
der. « Verbreitung erheblich eingeschränkt werben
kan» so erwartet mau pünktliches Nachkomme» der
gegestcnen Vorschriften, und werden Säumiae nach
Z7 der Reg.-Verord. vom6. Mai 1882 bestraft.

Schließlich macheich noch darauf aufmerksam,
daß Abl ildunqeii nebst Beschreibungen der Blut-
lau« in dem Natbbau« dahier aufgehängt sind.

Zur Vertilgung der Blutlaus ist auch dar
Sagokarbol1!o. I der chemischen Fabrik Ei ienbüttel
m Brauiischweig ein wirksames Mittel. Dasselbe
ist nach Mittbeiluuy des Königlichen Ministeriums
für Domäncii. Landwirthschatt nud Forsten aus
der chemisch. Fabrik Eisenbüttel in Braunschweig
zum Preise von 1 Mark pro Kgr., bei größeren
Mengen zum Preise von 66 Mark per 106 Kgr.
ercl. Packung, ab Fabrik zu beziehen und empstchlt
ine Fabrik bei widerstandsfähigen.holzigen Pflanren-
theilen(Stämme und Aeste) mit weichem(Regen¬
oder Flust-) Wasser eine 60fache, bei zarten kraut¬
artigen Pstanzentbeilenund Blöttern eine 400fache
Verdünnung— Im ersterem Falle auf ein Liter
Regenwasser1 bis 2 Eßlöffel, im letzteren auf
1 Liter Wasser*/«dir 1 Theelöffel voll— zu ver¬wenden. *

Wiesbaden , den 10. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpstanzungen in hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des au
den Reben vorkommenden Pilzes Bc-ronospora
viticola, falscher Meblthau genannt, aufmerksam
gemacht. Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August,
oft auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bcmerklich, daß auf der Oberseite der Nebenblätter
gelblich verschwommene Flecken entstehen, welche
ln ihrer Ausdehnung schnell znnchmen und nach
und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen
rasch ab, wodurch die Reife der Trauben verhindert
wird. Auch die Beeren selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrumvkeu dann ein. Eine Wand¬
tafel mit genauer Beschreibung nud Abbildung de«
Pilze« ist im Ratbhause hier, Zimmer No. 55, ans-
gchänat.

Ein vorzügliches Mittel gegen diePeronospora
besttzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung, die aus 3 leg frisch gebranntem
Kalk nud 2 kg Kupfervitriol in 100 Liter Wasser
besteht. Man bängt das Kupfervitriol in einem
Säckchen über Nacht in eine» Theil de« Wassers,
damit es sieb austöst und löscht mit einem andern
Tbeile des Wasser« den Kalk ab, um daun beide
Lösungen nach dem Erkalten de? KalkwafferS mit
dem Reste der gesammtcn Wasscrmenge zu ver¬
mischen.

Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor
oder sogleich nach der Bliithe angewendet und vier
Wochen darauf von neuem gebraucht werden. Das
Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit
von den Reben ab. Darum sollte man mit dem
Bespritzen nicht warten, bis sich der Pilz bereits
bemerkbar macht. Gute Spritzen sind dieienigen
von Allweileri'n.Radolfszell(Badens, von Vermorcl
in Villesranebe(Rbone) in Frankreich und
Mahfarthu. Cie. in Frankfurt.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch sehr jung, so nehme man zum ersten Be¬
spritzen der Vorsicht halber die doppelte Menge
Wasser; auch vermeide man e«, bei vollem Sonnen¬
scheine zu arbeiten. Ein dritte» Bespritzen im
Augnst wird nur bei besonders heftigem Auftreten
der Pilzes nöthig fein. *

Wiesbaden, 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennt-

nlß, daß die Kaffe de« städtischen Krankenhauses
nur in den Vormittagsstunden von 8 bi» 12' /s Uhr
für da» Publikum geöffnet ist. *

Städtische Krattkenhaus-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die nach dem Ortsstatut vom 12. Februar 1901

zu entrichtende Gebühr für die Benutzung der
städtischen Canalisation beträgt auch für dar
Rechnungsjahr 1902 für das Frontmeter25 Mark.

Ferner wird der gemäß84 der Statut« vom
11. April 1891 ausgestellte und nachfolgend ab-
gcdrucktc Kostentartf für die durch das Stadt-
bauanit anszuführeiide» Hansanschlutz-Canälc
im Rechnungsjahr 1902 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
_Der Magistrat.

Kosten-Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszusührenden

Hansanschlutz-Canäle.
1. Herstellung von Rohreanälen.

, Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzeug-
röbrcn, einschließlich Lieferung der Formstücke, de«
Dichtungsmaterials, sowie einschließlich der Her¬
stellung der Baugrube, bestehend au«: Aufnehmen
der Bedeckung der Straßen. Fußwege, Einsahrten.
Keller und Höfe; Aurhebeu des Grundes, ordnungs¬
mäßiges Wiedereinfüllcn der Grundes, Wieder¬
berstellen des Pflasters—ausgenommen gemustertes
Mosaikpflaster und dergleichen—; Abfuhr de«
übrig bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der
Baugrube bi» zu 1 Meter und bei einer Sichtweite
der Röhren von:

Mk. Pfg.
a) 150 mm pro lfd. m: 7 —
b) 100 mm „ „ „ 6 20
oi 75 mm „ „ 6 —
Desgleichen bei Verwendung von guß¬

eisernen Muffeuröhren re., wie pos. 1.:
a) 150 mm Lichtweite pro lfd. m: 14 20
b) 100 mm „ „ „ , 10 80
a) Zuschlag zu pos. 1 und 2, für

jedes Iso. m Canal, bei je rd. 50 Ctm.
Mehrtiefe bis zu einer Tiefe der Baugrube
von inrgesammt2 Meter, einschließlich
Absprießen — 60

b) deSgl., wenn die Baugrube mehr
als 2 Meter tief war — 80

o) Abzug von pog. 1 »nd 2. wen»
besondere Bedeckung fehlt,

pro lfd. m: 1 —
Zuschlag von in der Baugrube

befindlichemM uerwerk oder Gestein,
einschl. Abfuhr,

a) wenn e« mit dem Pickel gelöst
wird, pro obm 5 —

b) wenn es mit dem Fäustel und Keil
oder Meißel gelöst wird,oder wen»
gesprengt werden muß, pro ebm 7 —

Zuschlag für Wiederherstellung der
Bedeckungen der Straßen, Wegsteige rc.,wenn solche aus Beton oder Asphalt
bestanden, einschließlich der Unterlage,

pro lfd. m 8 —
Anschließen einer vorhandenen guß¬

eisernen Standrohres der Regenabfall-
leitnng an den Sandfang oder die unter¬
irdische Leitung 1 20

Liefern und Anpaffen einer guß¬
eisernen Standrohres, einerseits an das
Regenfallrohr, anderseits an den Sand¬
fang oder an die unterirdische Leitung
»nd Befestigen an der Facade, ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen,
Zugabe der VerdichtiingSmaterialS, der
Rohrhaken und Rohrschellen, sowie Ver¬
putzen kleiner, etwa ausgebrochener
Stellen der Mauer

A. bei Hochfuhrung des Standrohres,
ca. 1,20m über Terrain:

a) und einer Lichtweile von 100 mm 7 —
b) und einer Lichtweite von 75 oder

80 mm 6 —
B. bei Hochführung der Standrohres,

ca. 1,75 über Terrain
b! nrd einer Lichtweite von 75 oder

80 mm 8 —
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein

Etagenbogen zur Verwendung kommt
und zwar:

a) bei einer Lichtweite von 100 mm 3 40
b) bei einer Lichtweite von 75 oder'

80 mm 3 —
Zuschlag zu pos. 7 und 8, wenn das

Standrohr theilweise(bis zur Hälfte) in
die Mauer eingelaffen wird, einschließlich
Verputz 2 50

dergl., wenn es ganz eingelassen wird 3 —
2. Entwafferungsgegcnstände,

einschließlich Anbringen.
Liefern und fertig Versetzen eines

RegenrohrgeruchverschluffeS 26 50
Liefern und fertig Versetzen eine»

Hochwasserverschlusses mit Schild, ein¬
schließlich der nöthigcn Maurerarbeit, bei
einer Lichtweite von

150 mm 57 —
100 mm 88 60
Liefern und fertig Versetzen einer
gußeis. Abdeckung mit Rahmen50 cm im Quadrat für einenJochwasservcrschlußschacht 16 50icfern und Anbringen eine»
EmaillcschildeS(Benutzungs-Vor¬
schrift für einen Hochwasser-
Verschluß) 4 50

Liefern«nd Einsetzen einer gnßeis.
Spundkastcnr 25 —

3. Maurerarbeiten.
Mk. Pfg.

Liefern und Versehen eines Einlaß-
stückes oder Bearbeiten eines hierzu
paffenden SteinzeugrohrstückeS und Ein¬
setzen desselben tu einen gemauerten oder
Rohrcanal 7 —

1 Cubikmetcr Maucrwerk kostet:
a) Ans Bruchsteinen in Ccment-

mörtel1 : 6 17 —
b) Aus gewöhnlichen Backsteinen in

Cementmörtel1 : 4 28 —
o) Ans Blendsteinen in Cement¬

mörtel 1 : 4 und mit Cement¬
mörtel1 : 2 gefugt 80 —

ä) Aus Bruchsternen in Kalkmörtel1 : 3 15 50
e) Aus gew. Backsteinen in Kalk¬mörtel1 : 3 20 90
1 Quadratmeter Putz (Cement:

Sand = 1 : 2 1 40
1 Cubikintr. Beton herzustellen kostet:

a) fester Beton, für Belastungen und
dergl., Mischung1 : 3 : 6 19 50

b) weniger fester Beton, für sichere
Füllungen rc., Mischung1 : 5 : 10 15 50Für besonderes Durchbreche» von

Maucrwerk außerhalb der Baugrube,
soweit erforderlich, einschließlich Wtcder-
herstellen pro lfd. m Mauerstärke 12 —

Für Taglohnarbeiten werden be¬
rechnet:

1. Für einen tüchtigen Maurer pro
Tag 5 —

2. Für einen tüchtigen Taglöhner
pro Tag 8 50

3. Für einen tüchtigen Installateur
pro Tag 5 50

4. Lieferung von Gegenständen
«nd Materialien,

deren Versetzung und Anbringung, bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Tag¬

lohn erfolgen mutz:
Einen Hochwasser-Verschlutz(ohne

Schild) von
a) 150 mm Lichtweite 52 —
b) 100 mm „ öl —
c) Beuutzuugrschildfür Hochwasser-

Verschlüsse 2 30
d) 1 Abdeckung für einen Hochwasser-

Verschlußschacht 14 50
Ein Meter Stcinzeugrohr bei einer

Lichtweite von
a) 150 mm 1 80
b) 100 mm 1 25
c) 75 mm 1 —
Ein Verbiudungs- Steinzeng-Rohr

) bei einer Lichtweite von
a) 150 mm 2 40
b) 100 mm 1 65
Ein Bogen-Steinzcug-

Rohr bei einer Lichtweite
a)  150 mm 1 80
b) 100 mm 1 25
c) 75 mm 1 —
a) 1 lfd. m Eisenrohr von 150 mm

Lichtweite 5 60
b) 1 Verbindungsrohr von 150 mm

Lichtweite 17 80
c) 1 Bogenrohr von 150 mm Licht¬

weite 8 50
a) 1 lfd. m Eisenrohr von 100 mm

Lichtweite 3 20
b) 1 VerbindungSrohr von 100 mm

Lichtweite 9 75
c) 1 Bogenrohr von 100 mm Licht¬

weite 5 50
Standrohre für Regcnfallröhrcn für

eine Hochkührung von
a) ca. 1,20m über Terrain:1. bei einer Lichtweite von 100 mm 8 60

2. bei einer Lichtweite von 75
bezw. 80 mm 4 10

b) ca. 1,75m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm 8 60
2. bei einer Lichtweite von 75

bezw. 80 mm 4 80
Ein Etagenbogen bei einer Lichtweite

von:
a) 100 mm 1 80
b) 75 oder 80 mm 1 —
Eine Rohrschelle für eine Lichtweite

von:
a) 100 mm 1
b) 75 oder 80 mm 1

1 Kilogramm Portland-Ccmcnt —
1 Cubikmetcr Flubiand 5
1 „ Grubensand 4
1 „ Flutzkie« 6
1 „ Grubenkies 5
1 Liter gelöschter Kalk —

a) Gewöhnliche Backsteine, pro Stück—
b) Blendsteine „ „ —
o) Bruchsteine pro Cubikmetcr 5
a

a)
b)
a)
b)

b) 1.

•’k

80
10
03
10
80
25
25
02
05
07

Ein Cubikm. Cementmörtel1:4 21 —
Ein Eimer Cementmörtel1:4
(von 1b Liter Inhalt) — 35
Ein Cubikmetcr verlängerten
Cementmörtel1:6 17 —
Ein Eimer verlängerte:.Cement¬
mörtel 1:6 (von 15 Liter
Inhalt ) — 26
Ein Cubikm. Kalkmörtel1:3 14 —
Ein Eimer Kalkmörtel 1J3
(von 15 Liter Inhalt ) — 25

Lieferung gicßfertigcr Asphalt-
Goodron-Maffc an die Baustelle, pro
Liter - 22

5. Sonstiges.
Mk. Pf»

Beifahren guten Anssüllmatcrials,
sofern dasselbe durch städtisches Fuhr¬
werk herbcigelchafft werden mutz, pro
Cubikmeter, gleich zwei Fuhren 3 25

Für Darleihen der städtischen Van-
viimpe zur Waffcrbaltung, einschlietzlich
Transport von nid zur Arbeitsstelle,
wobei jedoch die .r Bedienung erforder¬
lichen Arbeiter .,n Tagelohn berechnet
werden, pro Tag 4 —

Anmerkung : Für alle sonst nicht aut
geführten Materialien und Arbeitsleistungen wk»
zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15®,1
für Lager-, Transport- und Verwaltungskoste'
er hoben._

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Sande

und Fettfängc in den Privat-Grundstückcn stuf
schriftlich oder mündlich an die Abtheilung für
Caualisalionswcscn unseres Stadtbanamtes, Rath»
Haus, Zimnicr No. 57, zu richten.

Die Reiniaung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchen-Fall-
röhrcn geschieht gemäß§ 5 des Canal-Ortsstatut«
vom 11. April 1891 obligatorisch auf Koste»
der Hauseigcnthümer.

Für dar Rechnungsjahr 1902 bleibt der
seitherige, nachfolgend abgedruckte Kostentarls
bestehen. Hierzu wird bemerkt, daß bei monatlich
zweimaliger Reinigung der Sinksioffbebälter
eines Hansgrundstück« die einfachen Tarifsätze,
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwei¬
fachen und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tariisätze zur Berechnung komme»

Diesem Kostenlarif sind die bisberigen
Einheitspreise für die von der « tadtgemcinde
übernommene Reinigung und Oelbehandlung
der in Piivatgrundstückcn bestehenden sogenannte»
Oel-Pifloirs bctgesügt.

Wiesbaden , den 10. Inn : 1902.
Der Magistrat.

a . Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung
Auf die Dauer eines Jahre» berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne
Eimer . Mk. 2.79

2. Sinkkasten mit freistehendem
Eimer. „ 1 .40

8. Sinkkasten mit hängendem Eimer „ 1.50
4. Keller sin Kasten

a) gemauerte, obne Eimer . . „ 8.20
b) von Tbon oder Eisen, mit _

Eimer . „ 2.30
5. Regenrohrsandfängr

a) zu ebener Erde. „ —90
b) unter Terrain . „ 1—

6. Gemauerte Fettfängc . . . . „ 2 .70
7. Gewöhnliche Fettfänge(Eisen ob. _

Tbon) . . 180
8. Wafserverschlüsse(Putzsyphour) „ 1.40
9. Pissoirsinkkasteu, sowie sonstige

stinkende Abgänge enthaltende _
Wasserverschlüsse. „ 2.80
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verbältniss,

unterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch das Stadtbauamt, nach den gleichen
bei Aufstellung dieser Tarif» maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetraq, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3Mk., d. h.
für Hosraithen mit nur einzelnen Objecten, deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung ziffammen
weniger als 3 Mk. ausmachen, ist der Mindest»
betrag von3 Mk. zu entrichten.) _

Nack Pos. 4 werden alle in Souterrain-
Räumlichkeiten, sowie unter Hof-OberfläAe, bezw.
auf Treppen-Podesten befindlichen Sinkkasten
oder Fettfängc berechnet. _ ,

Unter den vorstehenden Betragen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr. Sand- und Fett¬
sänge von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

n . Kosten -Tarif für die regelmätzig«
Reinigung und Oelbehandlung von 1»

Privatgrnndstücken bestehenden söge « .
Oel -PifloirS.

1. Bei wöchentlich ein¬
maliger Reinigung pro
Stand und Jahr . \ . 8 Mk. 50 Pf.

2. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung 7 „ — »

8. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung in
den Sommermonaten
April bi, September
einschl. und einmaliger
Reinigung in den übrige«
Monaten de« Jahres . . 5 , 25 ,

Aeeise -Rnckvergütung.
Die Accise-Rückvergütungsbeträge aus vorlgeH

Monat find zur Zahlung angewiesen « nd 'önnrtz
gegen EmvfangrbeftStiguna im Laufe diese» Monat»
m der AbfertigungSstclle, Rcugaffe 6a, Part .. Ein?
nehmcrei, während der Zeit von 8 Bonn , biß
1 Nachm, und 8—6 Nachm, in Empfang genomme
werden. Die bis zum 81. d. M ., Abend«, nick
erhobenen Accise- Rückvergütungen werden di
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto dur
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11. Juli 1902.
Stadt . Arcife-Amt»
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Bekanntmachung.
Dienstag , den LS. Juli d. I .,

BormittagS 1« Uhr, wollen die E»ben
brS Herrn Christian Gaab hier, ihr
an der Walkmühlstrahe IS belesenes
Btsttzthum, bestehend aus einem
zweistöckig«» Wohul,a»se

mit Borban und einem einstöckigen
Hintergebäude nebst 36 ar 97,50 qin
Hofranm und Gebäudefläche, in
dem Rathhansc , Zimmer No . 55,
abtheilungshalber freiwillig versteigern
lassen.

Nähere Auskunft crtheilt der
bestellte Testaments - Vollstrecker,f ern Justizrath Dr.Bergas hier,uifenstrafte 20 . F 292

Wiesbaden , den 15. Juli 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.: Hest.
Bekanntmachung.

Bctr. alter Friedhof.
vom 1. Juli d. IS . ab wird da» an der

nordöstlichen Seite des alten Friedhofs »ach
dem Nerotbal zu gelegene Hintertbürchen nur von
S—6 Uhr Nachm, für Besucher der Grabstätten
»ffen gehalten; für die übrige Tageszeit ist da?
rhürch.n geschloffen *

Wiesbaden, den1. Juli 1902.
__ Die Firiedhoss-DevuSatiou.

Städtischer Volkskindergarteu
(Tbuncs-Stifinng).

Für den Vollskindergarten soffen Hojstitantinnen
angenommen werden, welche eine«»falle Theile des
Dienstes sich erstreckende Ausbildung erhalten, so
daß fie in die Lage kommen, sich später als Kinder¬
gärtnerinnen in Familien ihren Unterhalt zn
verschaffe». Vergütung wird nicht gewährt.

Anmeldungen werden im Natdhanse, Zimmer
No. 12, Vormittags zwischen» und 12 Uhr.
«ntgeaengenommen. *

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Schreiner Karl Mcnk, geboren am

15. März 1872 zü Biskirchen, zuletzt Kleine
Schwalbacheistraffe No. 7 wohnhaft, entzieht sich
der Füiserge für seine Kinder, sodaff dieselben ans
öffentliche» Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts¬ortes. *
Wiesbaden, den 18. Juli 1902.

Der Magistrat. — Slrmenvcrwaltnng.
Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebniig der 2. Rate erfolgt vom

18. d. MtS. ab straßenweise nach dem auf dem
Steiierzetiel angeaebcuen Hebeplan. Die Hebetage
sind nach den SlnfanqSbuchstaben der Straffen
wie folgt festgesetzi: (Die auf dem Stenerzcttcl an¬
gegebene Straffe ist maßgebend).

A und B am 15., 16. und 17. Juli,
C, v , E, F, G am 18., 19., 21. Juli,
H, I, IC am 22., 23., 24. Juli,
L , M, N am 25., 26., 28. Juli.
O, P, Q, R am 29., 30., 81. Juli u. 1. August,
8, T, U. V am 2., 4., 5. August,
W, T, Z am 6., 7., 8. August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebenen Hedetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung niöglich. *

Wiesbaden, den 12. Jnl! 1902.
Städtisch« Steuarkaffe,

_ Ratbbaur. Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommvmonale(April bis einschließlich September)
«m » Uhr Vormittags. *
_Städt . Acciseamt.

Verdingung.
Die Aiisfübrung der äußeren Tüncher-

arbeiten für das alte Gebäude der Mittelschule
an der Luisenstraßc hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. An-
aebotskormularckönnen während der Vormittags-
oienststunden im Nathhause, Zimmer No. 41, cin-
gesehen, auch von dort gegen Vaarzahlung oder
oestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pf. von unserem
technischen Sekretär Audretz» Rathhaus hier, und
zwar bi« zum 18. Juli d. I . bezogen werden,
verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 103"
derschene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 1». Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinznreichcn. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt ln Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
a«sgefüllten Verdingungsformular einaereichten
Angebote werden berücksichtigt. ZuschlagSfrist:
80 Tage. *

Wiesbaden, den9. Juli 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 60 Stück dreifüßigen Allee»

bäukcu soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung
verdungen werden.

Angebotrformulare und Berdingunasunter»
.M können während der Vormittagsdlenüstunden

im sstathhause, Zimmer No. 44, elngeseyeu, die
dort gegen Baar.

Anacoorrsormumre uno Peroin
tagen können während der Pormjttagsd
im Nathhause, Zimmer No. 44
Verdingungsunterlagenauch von . . . _ _

Slung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.zwar bis zum letzte» Tage vor dem Termin
gen werden.

700"Verschlossene und mit der Aufschrift,,Str . A.
Angebote sind bis Sa,versehene

»eu IS. Juli
ikerher einznrelchen.

Die Eröffnung der
V- rmittagS 1t Üh

Hwrtjber eijpa erscheinende
erfolgt in Gegen»o.eerso

_.!«? dl«"wi'sHl vorgeschriebenen und aus»
üllteii Verdlngunasformular eingereichten An-
>otx werden derückffchtltzt. *

'chlggsfrlsti 4 Mücken.
, esbadfn, den». Juli 190g.
lhauamt, Abtheiluug für Stratzeubau.

Bekanntmachung.
Montag , de» 21. Juli er., und «vent.

di« folgende« Tage, Vormittags v und
Nachmittag« 2 Uhr aufangend, werden im
Lelhhaiist. Neuaaffe6» (Eingang Kchulaasse), hier,
die dem städtischen Leihhaus« biS -UM
18. Juni 1902 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücke», Leinen, Betten ver¬
steigert.

Bi» zum 17. Jul ! cr. können die verfallenen
Pfänder Vormittag« von 8—12 Ubr und Nach¬
mittag? von 2—6 Uhr noch aurgelöst, bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht »nterworfene Pfänder um-
geschricben werden.

Freitag, den 18. d. Mt«., ist das Leihhaus
geschloffen. *

Wieöbadttt, den5. Juli 1902.
_Di « Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 3600 chm Bruch¬

steinen, sogen. Baialtkrotzcn, zum Zerkleinern zu
Deckstcinen soll vergeben werden. Die Anlieferung
von nur vorzüglichem Material hat nach dies¬
seitiger Bestellung etwa in der Zeit vom Sep¬
temberl. I . bi« März k. I . zu geschehen. Die
Mengen werden nach erfolgtem Aussetzen von hier
festgesetzt und nur diese werden der Abrechnung zn
Grunde gelegt. Angebote sind pro oben frei
Waggon hier biS zum 20. Juli e. dahier ein-
znreichrn. *

Stadtbauamt , Slbth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Renovirung der Aaffadeu der früher
Dochnabl'schen Hanse« an der Aarstraße1Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. Angebotsformulare und Ver-
dinflnngSnntcrlagen können während derVormittags-
dienststiinden auf dem Bürrau für Gebände-
Unterhaltung, Friedrichstraßelb, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden.
Verichloffene und mit der Aufschrift„G. U. 9 Oeff."
versehene Angebote sind spätesten» bi»

Montag , den 21. Juli 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt In Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. Nur die mit dem voraeschriebenen und
ansgcsüllten Verdmgnngsfornnilar einaereichten
Angebote werden berücksichtigt. ZuschlagSfrist:4 Wacken. *

Wiesbaden, den4. Juli 1902.
Dtadtbauamt, Abtheilung für .Hochbau.

Büreau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬
bänken für:

a) die Schule an der Castellstraße. Loos 1,
b) die Schule an dem Schulberg No. 10 und

12, Loos 2,
a) die Schule an der Stifistraße, Loos 3,
d) die Schule an der Nhcinstraße. Loos 4,
e) die Oberrealschule an der Oranienstraße,

Loos 5,
soll im Wege der öffentlichen Ansschreibnng ver¬
dungen werden.

AngebotsformnIarenndVerdinqungsnnterlageii
können während der Vormittggsdhnststnndenaus
dem Büreau für Gebchudennterhaltung, Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. I, gegen Baarzahlung
oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und
»war bi« zum 19. Juli 1902 bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 11 Oeff.
Loos 1—5" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21. Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt In Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. Nur die mit dem voraeschriebenen und
ausgefüllten Verdingungsformulareinaereichten
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:4 Wochen. *

Wiesbaden, den4. Juli 1902.
Stadöbauamt, Abtheilung für Kochbatt.

Büreau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung
der Ent - und BewäffcruugS -Anlage für die
Neubauten der Arbeiter-Wohnhäuser in,
District „Unter-Schwarzenberg" sollen im Wege
der öffentlichen Ansschreibnng verdungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Bormkttags-
dienststunden!m Nathhause, Zimmer No. 75a, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von Zimmer No. 57, gegen Be¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von1Ml.
50 Pf . bezogen werden. Verschlossene und mit
mtspreckicmerAufschrift versehene Angebote sind
spätestens bi»

Samstag , den 2«. Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,S er einznreichen. Die Eröffnung der Angebotegt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬

bieter. Nur die mit dem voraeschriebenen und
ausgefüllten Verdingungsformulareingereichten
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:8 Wochen. *

Wiesbaden, den8. Juli 1902.
Stadtbauamt,

_ Abth. für CanalifationSWesen.

Canalisation
in Winkel a. Rhein.

Die Canalisationsarbeiten für eine Strecke
der Hauptstraße— etwa 228 Meter Länge—
nebst Herstellung der Lausanschlüsse, sollen
unter gleichzeitiger Lieferung sammtlicher
Materialien im Submifstonswege vergeben
werden. Offerten sind verschlossen unter ent¬
sprechender Aufschrift bis Montag , den
»1. d. M ., Abends « Uhr, einzureichen,
eS findet die Eröffnung dann sofort statt.
Bedingungen pp. liegen zur Einsicht offen.
Anschsaaspreis 5800 M. F299

Winkel, 15. Juli 1902.
Der Bürgermeister.

Derstroff.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Oolonnadan, Kuranlagen.
Könlgllohes Theater, auf dem Warmen Damm.
Realaenz-Theater, Bahnhofetrasso 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse 1a.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasso 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz ln den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

Königs. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerte und permanente

Ausstellung des Nassaulaohen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von V»ll —1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
Nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 8—5 Ulir, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzume'Jden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrioh-
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf. heim Schloss-Castellan.

Justizgebäude, Gericlitsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reiohsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedriohstrasse 32.
Passbüreau, Friedriohstrasse 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29 : II. Oranienstr.22,

ITT. Bertramstr . 22, Hinterh. ;IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter: Schfltzenhofstrasse 3,Wellviit-
strasse 45 und Taumisstrasse 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (mir das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11V* Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstello der Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Paeketausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paeket-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstrasse 25,
Hofgebäudo rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrassc 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Naohtsohell« zu ziehen,)

Protestantische Hauptkirche, am Schlossplatz.
Küster wohnt Ellenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse, Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse. Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den
ganzen Tag offen.

AltkatholischeKirche, „Friedenskirche“, Schwal-
baeherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn:Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus,

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg,
Castellen wohnt nebenan. Woohen-Gottes-
dienst Morgens 6SA Uhr und Abends 51/a Uhr.

Synagoge, Friedriohstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4l/s Uhr ge¬
öffnet. Castellen wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellen
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: Köniĵ l. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real¬
gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Öberrealschulo, in der Oranienstrasse. Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofraths

Prof. Dr, R. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 18.
Die christlichen Friedhöfe,Platterstrasse , sind täg¬

lich his zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Grieeh. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der Israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und PonnHrstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u Nachm v. 9'/,—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Oastellan
Schott, Schulberg 8,

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kalser-FrfedvJeb«
Denkmal auf dem Kaiser-Frieckrloh-klatz , Fürst-
Bismarok-Denkmal auf dem 'Wilbelms-Plalz,
Waterloo - Denkmal auf dem LulpenpJaW,
Badenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Üolpnnade und Krieger-Denkmäler lrn Nerolhal
«nd auf dem alten Friedhof,

Bohiessstände des Wiesbadener SenöUen-Verelns,
Unter den Eichen, TftaWpb geöffnet,

Börger-Schötzen-Halle, Unter den Eighen,
PMoIpn-Sphiessstände, hinter der Alten Oolonnade

und auf 4er Kronenburg, Sonnenbergerstrasse,

Sonnenberg(*/« Stunde von Wiesbaden). Rulaf
mit Restaurations-Gebäude. — Hetligkreu*«
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschlandj
SehenswürdigkeitI .Ranges, Wiesbadenerstr.64*

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant. Schön»
Fernsicht.

Dampfer-Fa hrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft«
Abfahrten von Biebrich Morgens8.25 bis CoBA

lenz, 8, 9.25 (Schncllfahrt „Borussia“u. „Kaiser»
Auguste Victoria“), 9.56 (Schncllfahrt „Hansa
und Niederwald“), 10.20, 11.20 (SchnellfahrJ
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser uit«
König“), 12.60 bis Köln. Mittags 3.20 (nur a« '
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied.
Abends6.20, 6.85 (Gütersohiff) bis Bingen. Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim. Morgens 10.20 bis
Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen TO»
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 71/« Uhr,
Billets u. Auskunft in Wiesbaden hei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. FAS

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Beste Gelegenheit nach

Biebrich—Wiesbaden—Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss) : 9°®
lOoo* iioo 1200* ioo 200 goo 400600 6 00 7«>8®»
9°0f (an und ab Kaiserstrasse-Centralbahnhof
15 Min. später).

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadtballe); 8**
900* 1000 1100* 1200 ioo 2<x>30o 400 5006<)0 700
8°°t (än u. ab Kaiserstrasse-Centralbahnhof j«
5 Min. später).

* Nur Sonn- und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni his 1. September.
Sonn- u. Feiertags Extratouren . — Extraboot*

für Gesellschaften. F33C
Frachtgüter 85 Pf. per 100 Kg.

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Abessinia“ 11. Juli 10 Uhr Vorm, in
Baltimore. D. „Allemannia“ von St. Thomas via
Havre nach Hamburg, 13. Juli 5 Uhr Morgen«
Lizaid passirt. D. „Andalusia“ von Hamburg
nach Ostasien, 11. Jnli in Port Said. D.
„Ascania“ von Hamburg nach Westindiern
13. Juli 1 Uhr Nachts Cuxhaven passirt . D.
„Assyria“ 12. Juli 6 Uhr Nm. von Boston nach
Philadelphia. S.-D. „Auguste Victoria“ (Nord¬
landreise) 11. Juli 10 Uhr Vm. in Hammerfest.
D. „Blücher“ von Hamburg via Southampton
nach Newyork, 13, Juli 2 Uhr Nm. von Boulogna
sur Mer. D. „Constantia“ 11. Juli in St. Thomas.
S.-D. „Columbia“ von Newyork, 12. Juli 4 Uhr
Morgens auf der Elbe. D. „Dada “ 12. Juli in
Buenos Aires. D. „Etruria “ 12. Juli von Monte¬
video (Heimreise). S.-D. „Fürst Bismarck“ vor
Hamburg nach Newyork, 11. Juli 5 Uhr 40 Min,
Nachm, von Cherbourg. D. „Georgia“ 10. Juli
4 Uhr Morgens von Philadelphia nach Newyork.
D. „Graf Waidersee“ 13. Juli 6 Uhr 10 Min,
Nm. auf der Elbe. D. „Hellas“ 14. Juli 5 Uhl
Morgens auf der Eibe. D. „Holsatia“ von Ham¬
burg nach Südbrasilien, 11, Juli 5 Uhr Nm. von
Oporto. D. „Ithaka “ 13. Juli 3 Uhr 45 Mia.
Morg. auf der Elbe. D. „Karthago“ von Ham¬
burg nach Nordbrasilien, 12, Juli von Maranhao.
R.-P.-D. „Kiautschou“ von Hamburg nach Ost¬
asien, 12. Juli Nm. in Shanghai. D. „Marko-
mannia“ von Hamburg nach Westindicn, 11. Juli
1 Uhr Nachts von Havre. D, „Nicaria“ von
Hamburg nach der Westküste Amerikas, 12, Juli
Madeira passirt, D. „Palatia “ 13. Juli 2 Uhr
Nm. in Newyork. D, „Pontos“ von Montevideo
11. Juli 6 Uhr 25 Min. Morgens auf der Elbe,
D. „Sarnia“ von St, Thomas nach Hamburg,
12. Juli 6 Uhr 10 Min, Nm, Sciily passirt , D.
„Saxonia“ 13. Juli Quessgpt Greach passiri (Heim¬
reise), D. „Serbia“ auf dev Heimreise, 11. Juli
in Port Said. D. „Sicilia“ von Newyork nach
der Levante, 12. Juli Nachm, in Genua. D.
„Silesia“ von Hamburg nach Ostasien, 13. Juli
6 Uhr Morgens von Kobe. D. „Sithonia“ von
Hamburg nach Ostasien, 13. Juli 6 Uhr Morgens
von Singapore, D, „Yaldivia“ von Hamburg
nach Nordbrasilien, 13. Juli von Funchal. E 330

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 830
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Genua, 11. Juli
7*/a Uhr Nm. von Ponta Delg. D. „Köln“ nach
Bremen, 12. Juli 1 Uhr Nachm, in BremerliaVen.
D. „Brandenburg“ nach Bremen, 13. Juli 5 Uhr
Nm. Lizard passirt . D. „Königin Luise“ liaoh
Bremen, 13. Juli 3 Uhr Nachm, in Bremerhaven,
D. „Cassel“ nach Baltimore, 11. Juli 2 Uhr Nm,
in Baltimore. D. „Chemnitz“ nach Baltimore,
13.  Juli 5 Uhr Nm. Dover passirt. D. „Friede,
d. Grosse“ nach Newyork, 14. Juli 6 Uhr Vorm,
Lizard passirt. — Cuba-, Brasil- und La Flata-
Linien: D. „Aachen“ nach Antwerpen, Bremen,
12. Juli in Corunna. D. „Helgoland“ nach 'sigo,
Antw., Bremen, 13. Juli Las Palmas passirt, D.
„Crefeld“ nach La Plata , 12. Juli in Montevideo.
D. „Wittenberg“ nach Brasilien, 13. Juli, yon
Lissabon. D. „Borkum" nach La Plata , 14, Juli
von Yiilagaroia, D, „Halle “ nach Bralilien-
14. Juli von Bremerhaven, •— Ost-Asien-, unff
Australien-Linien: D. „Pveusgen“ nach Brbmen,
12. Juli von Genua, D, „Sachsen" »ach flany
bürg, 18. Juli in Kobe, D, „Kiautschou“ (Ham¬
burg-Amerika-Linie) nach Ost-Asien, 14. Juli von
Shanghai, D, „Bayern“ ngoh Ogt-Asien, 12. sipp
in Colombo. D, „Prinzess Irene “ nach Ost-Asie;
14, Juli yon Antwerpen, D, „Nürnberg" naß
Bremen, Hamburg, 18, Juli in Rangoon, I
„Fmburg " nach Ost-Asien, Ist, Juli Dover passiv,
P , „Darmstadt“ nach Bjemep, 14, JM tq»  Ant
wie », P , „Karlsruhe “ paojb Australjtn , Ist. Jid
in ÄdelajJo, P, „Com nach Australien, 14, Jul,
in Mnnj : P-. »Stuttgart nG > Australien,!
11, Mi  in Ooiompo, P, „Weimar“ n»M
Australien, 19. Juh in Genua,
Transport; D „Main nach Bremen, 12,
Cplombo. — Kaqetten -Schulschiff »Herz,
Charlotte“ nach Taltal 1. O., l3 . Juli vo:
har ?», _ ._ _
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